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Der Landtag wolle beschließen:

Der Landtag betont die Bedeutung der guten und freundschaftlichen Beziehungen zwischen 
dem Staat Israel und dem Freistaat Bayern. Die Eröffnung des Bayerischen Büros in Israel und 
die Einsetzung eines Beauftragten für jüdisches Leben und gegen Antisemitismus sowie der 
intensive Austausch in vielen Bereichen – Jugendaustausch, Wissenschaft, Wirtschaft – sind 
Zeichen der gelebten Verbindung.

Der Landtag pflegt ebenfalls seit vielen Jahren enge Beziehungen zum Staat Israel, nicht zuletzt 
über die Bayerisch-Israelischen Freundschaftstage.

Vor diesem Hintergrund bekundet der Landtag seinen Wunsch, auf parlamentarischer Ebene die 
freundschaftlichen Beziehungen und die Zusammenarbeit mit dem Parlament des Staates Israel, 
der Knesset, zu vertiefen. Die Gründung von bayerisch-israelischen Parlamentariergruppen,
ein regelmäßiger Austausch, gegenseitige Besuche sowie die Durchführung gemeinsamer 
interparlamentarischer Projekte und gemeinsamer Aktivitäten können die Beziehungen stärken. 
Diese Vertiefung kann auch in einer Übereinkunft niedergelegt werden.

Begründung:

Trotz der dunklen Vergangenheit verbindet heute eine Freundschaft den Staat Israel mit dem 
Freistaat Bayern. In München unterhält Israel seit 2011 das einzige Generalkonsulat in einem 
Land der Europäischen Union. Beide Länder verbinden gemeinsame Werte. Zwischen den 
beiden Ländern gibt es enge Verbindungen, auch auf parlamentarischer Ebene. Diese guten 
Beziehungen könnten durch eine engere Zusammenarbeit zwischen den Parlamenten - Knesset 
und Landtag - und regelmäßige Kontakte vertieft werden. Die Einrichtung von beidseitigen 
Parlamentariergruppen und die Möglichkeit gemeinsamer Projekte könnte auch in einer 
schriftlichen Übereinkunft niedergelegt werden, auch wenn solche Vereinbarungen zwischen 
einem Parlament eines Bundeslandes und einem nationalen Parlament sehr selten sind. Der 
Landtag bittet seine Präsidentin, das Gespräch mit der Knesset über eine solche vertiefte 
Zusammenarbeit zu suchen.

In diesem Jahr können Israel und Deutschland das 60jährige Bestehen offizieller diplomatischer 
Beziehungen feiern, die damals von Premierminister Ben-Gurion und Bundeskanzler Adenauer 
aufgenommen wurden. Am 7. April 2025 wird der nächste bayerisch-israelische Freundschaftstag 
im Landtag stattfinden. Diese beiden Anlässe könnten den Startschuss für eine solche vertiefte 
Freundschaft mit der Knesset bieten.
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